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410 Drittes Buch. Zweites Gapitel.

Wir können hier den Lauf der ifobarometrifchen Linien nicht weiter verfol-

gen und müffen ung auf einige allgemeine Bemerkungen befchränfen. Aus der

eben mitgetheilten Tabelle erficht man, daß die ifobarometrifchen Linien durdh-

aus nicht mit den Parallelfreifen zufammenfallen. Galeutta und Havannah lie
gen nahe in gleicher Breite, und doch find die Barometerfhwanfungen in Cal:
eutta weit bedeutender. An der Oftfüfte von Nordamerika find die zufälligen

Schwankungen des Barometers viel größer als an den Weftküften von Europa,

fie find in NewsHaven und dem 110 21° nördlicher gelegenen Berlin fait gleich,

die ifobarometrifchen Linien fteigen alfo von den Dftküften Nordamerifas nad

Europa und entfernen fi) dann um fo weiter vom Aequator, je weiter man
ing Innere des Continents der alten Welt kommt.

Mittlere Barometerhöhe im Niveau des Meeres. Man glaubte

früher, daß der mittlere Barometerftand am Meeresfpiegel allenthalben derfelbe

fei; dies ift jedoch nicht der Fall, wie man aus folgender Tabelle erfehen Fann,
in welcher die mittleren Barometerftande verfchiedener nicht merklich über dem

Meeresfpiegel gelegener Orte zufammengeftellt find.

Gap der guten Hoffnung . 330 ©. 765,0 1 mm

RiraBanelto. u: EEE 23 764,03
EHriftianborg . ........99,30°N. ,,,760,10

SHTThomasiv Er. 9 760,51
Matdoatin De Aalen une 28 762,99

MB 3. et 765,18

ravel wre 762,95

BE ad ns Ag 761,41
Edinburfbun. le Br 758,25

Nakiayigi ee ah do 752,00

Spikdergen ah 6... 75. 80. 756,76

Wir fehen aus diefer Tabelle, wie dies in Fig. 231 auch graphifch darge
ftellt ift, daß der mittlere Barometerftand am Meere vom Aequator nach dem

ig. 231.

 

Nordpole hin exit wenig, dann rafcher zunimmt, daß er zwifchen dem 30. und

40. Breitengrade fein Marimum erreicht, dann weiter nad Norden hin wieder
abnimmt und zwifchen dem 60. und 70. Grade nördlicher Breite am Eleinften ift:


